
Amtsblatt zur Lalbachcr Zeitung.
Nr. 334. Dinstag den <2, October 4853
Z. 546. li st) Nr. 44 ! l .

E d i c t .
Von dem k. k. Landesgerichte wird bekannt

gemacht, daß Herr Erasmus Graf v. Lichtenberg,
k.k. geheimer Rath und gewesener Vicc-Präsident
der k. k. obersten Iustizstellc, in seinem Testa-
mente sein sämmtliches frei vererbliches Verlaß-
vermögen zn Adjuten-Stiftungen ü 5W si. und
ttW si. für angehende Staatsbeamte aus wenig
bemittelten adelichen Familien bestimmt habe.
Znr Erhaltung eines Stiftplatzes sind vorzugs-
weise die Verwandten des Stifters, sohin Söhne
aus dem standischen Adel des Kronlandeö Kram,
und in deren Ermanglung die Söhne aus dem
ständischen Adel der übrigen deutsch-erbländischen
Kronländer berufen, wobei die Auscultanten bei
Gerichtsbehörden vor den Concepts-Practikantcn
der politischen Stellen, und diese vor den Con-
cepts-Practikanten der Cameral-Behörden den
Hjorzug haben sollen

Die Bewerber um diese Stiftplätze werden
aufgefordert, ihre mit den Zeugnissen der voll^
endeten juridisch-politischen Studien, mit den
Anstellungsdecreten, dann mit den Ausweisen der
allfalligen Verwandtschaft belegten Gesuche bis
ersten December l. I . bei diesem k. k. Landes-
gerichte zu überreichen.

Laibach am 28. September 1852.

Z. 557. .-. (,) Nr. 11072

F i s c h e r e i - V e r p a c h t u n g .
Am 2« October I852 Vormittag um 1« Uhr

wi ld in der Amtökanzlei der k. k. Reichs - Domaine
Lack die dieser k. k. Don^line gel)örige Fischerei
in allen Wäffern der Pfarr ^.'engenfcld, dann jene
in den Bächen Miuzhza und Veßnitz, a >f <»
Jahre, nämlich seit l . Jänner 1853 bishin 1859,
mittelst öffentlicher Versteigerung vet pachtet wer-
den, wozu Pachtlustige mit dem Bemerken ein-
geladen sind, daß die Licitationsbedingnissc bei
diesem Verwaltungtzamte täglich eingesehen wer-
den können.

K. k. Vcrwaltungsamt der Reichs-Domaine
Lack am 4. October 1852.

Z. 545. <. (3) ^ Nr. 4388.
E d i c t

f ü r d i e H y p o the karg l a u b i g er der
He r r scha f t N e i f n i h .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wurde
über Einschreiten des Heren Joseph Rudesch, Be-
sitzer der Herrschaft Neifnitz, sammt incorporirlen
Gute Willingrain, und Bezugsberechtigten für
die in Folge der Grundentlastung aufgehobenen
Bezüge, in die Einleitung des Verfahrens wegen
Zuweisung dcsNrbarial-Entschädigungs-Capitals
pr. 124.822 ft. 40 kr., mittelst Edictausfertigung >
für die Hypothekargläubiger gewilligct.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hy-
pothekarrecht auf die Herrschaft Reifnitz zusteht,
hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis Ende
November l. I . aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist Hiergerichts
einzubringen unterläßt, wird so angesehen, als
wenn cr in die Nebcrweisung seiner Forderung
auf die obbezcichneten und noch zu ermittelnden
^ntlastungs-Kapitalien, nach Maßgabe der ihn
Essenden Reigenfolgc, cingcwilliget hätte, wird
bei der Verhandlung nicht mehr gehört, sofort
den weiteren, im §. 23 des Patentes vom 1 l .
April , 8 5 1 , Reichsgcsetzblatt Nr. 84 , auf das
Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorgeladenen
Hypothekarglaubigers gesetzten Folgen unterzogen,
und mit seiner Forderung, wenn sie die Reihen^
solge trifft, sammt den'allfälligen dreijährigen
^lnsen, so weit deren Berichtigung nicht aus-
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren
Austragung auf die oderwähntcn Entlastungs-

! Kapitalien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im H. »2 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Mo-
dalitäten zu enthalten.

Laibach am 28. September 7852.

Z. 548. :, l Z " Nr. 228.
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Die löbliche k. k. Baudirection des Kron-
landes Kram hat mit Decrete vom 20. Sept.
1852, Z. 1n<>2, die Beistellung des Hufschlag-
Deckmateriales und der erforderlichen Slreip
bäume für das Militärjahr »852 genehmiget,
in Folge dessen die öffentliche Licitatton aus-
geschrieben wird.

Die Leistungen bestehen:
i<) I n der Beistellung und Einbettung von

43tt Haufen, -. 4 2 ^ Cubikfuß haltend, Riesel-
schotter, wofür veranschlagt ist 4tt3 si. l> kr.

l>) I n Bei - und Aufstellung
von 363 Stück 2<» bis 24 Schuh
langen, (i b is?" starken föhrencn
Strcifbäumen nebst Untersatz und
Verankcrungspfählen, im Be-
trage von . . . 484 si. — kr.

Die öffentliche Licitation wird Samstag den
Nl. d. M , Vormittags in dem Amtslocale der
k. k. Bczirkshauptmannschaftö-Expositur Natschach
abgehalten, wozu Unternehmungslustige M t dem
Bemerken eingeladen werden, daß jeder Licitant
vor Beginn der Licitation das 5proc. Vadium
von dem Objecte, welches er zu erstehen gesonnen
ist, entweder im baren Gelde, oder in Staats-
papicren nach dem börsemäßigen Course, oder
mittelst vorschriftmaßig geprüfter hypothekari-
schen Verschreibung zu erlegen hat, welches ihm,
wenn er nicht Erstcher bleibt, nach beendigter
Licitation zurückgestellt wird.

Vorschriftmäßig verfaßte Offerte, wcnn sie
mit dem Vadium belegt sind, werden bis zum
Beginne der mündlichen Licitation, d. i. bis l> Uhr
Vormittags des Licitationstages, von der k. k.
Bezirkshauptmannschafts - Cxpositur Ratschach
angenommen.

Mi t Beginn der mündlichen Licitation wird
kein schriftliches Offert, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen. Bei
gleichen schriftlichen und mündlichen Anboten hat
der Letztere, bei gleichen schriftlichen aber Der-
jenige den Vorzug, welcher früher eingelangt ist,
dafür das kleinere Post-Nr. trägt.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Baube-
werbcr zur Zeit der Licitation nicht allein die
allgemeinen Bcdingnisse bezüglich der Ausfüh-
rung öffentlicher Bauten, sondern auch die spe-
ciellen Verhaltnisse und Bedingungen der auszu-
führenden Objecte bekannt sind, daher die Kosten-
übcrschlägc, Versteigcrungs- und Baubcdingnisse
nebst Baubeschreibung bis zur Licitation bei dem
gefertigtcn Amte während den gewöhnlichenAmltz-
stunden zu Jedermanns Einsicht aufgelegt sind

K, K. Bau-Exposilur Natschach am 1. Octo-
ber »852.

^. 547. i. (3) :,<! Nr. 13i>7 ui 1852,

W a s s e r b a u - L i c i t a t i o n
Das hohe Ministerium hat laut Erlaß der k.

k. Weneral-Bauoirection <l^» ltt. August 185,2,
Nr. 541?j8, die angetragene Schützling des linket,
Save-Ufels in den Gemeinden Rann undBlückel,
im adjustirtcn Betrage pr. »3308 si. 53 kr. EM
genehmigt und bestimmt, daß dieser Bau in An-
griff genommen und nach Maßgabe des Bedarfes
zur Ausführung gebracht werde.

Der Antrag besteht in 4U?" 3' 4 " Cu-
bikmaß Erdabglabung und Planirung; — 35?"
4' I " Cubikmaß stcinwurf mit Bermen; -
998" 5' 5" Flächenmaß ,2 Zoll hohem Stein»
pstastcr mit zugerichteten festen Steinen, und Her-
stellung einer Bauinspections-Hütte.

Die Ausführung wi ld jenem Unternehmer über-
lassen, wtlcher bei der Licitation den mindesten An.
bot macht.

Zur licitation wird Jedermann zugelassen, der
ein Reugeld pr. <l<»5 si. (5. M . erlegt, und gegen
dessen Redlichkeit kein Anstand obwaltet und der
nicht etwa schon bei irgend einer öffentlichen Bau»
Unternehmung als contractbrüchig elklärt worden «st.

Diese Minuendo-Licitation wird am 28. Oc-
tober »852 Vvlmi t tag um 10 Uhr bei der k k.
Sezirk6!)auptmannscl>ifl Rann abgehalten, wozu
die Unternehmungsfayigen hiemic eingeladen welden.

Diejenigen Unternehmungslustigen, welche bei
dieser Llcilation aus was >mmer für einer Ursache
zu elscheinen velhindert sind, ist gestattet, sich cnl>
weder durch einen Bevollmächtigten, welcher sich
bei der LlcitatlonS.Commission mir einer, von sei-
nem Macht.,eder aubgcsteUten gesetzlichen Vollmacht
auszuweisen hat, — vntreten zu lassen, oder vot
und bis zur Eröffnung der Licitations-Verhand-
lung an diese Comission gehörig versiegelte, mit
einem l 5 kr. ^tämpel ueriehene Offerte portofrei
einzusenden.

I n diesem Offelte muß det Vo>, und Zuname,
der Wohnort und Charakter des Offerenten, die
anqel'otene Lumme mlt Zahlen und Buchstaben
deutlich aeschlieben, dann die Caution selbst, oder
aber eine ämtliche Bescheinigung über den erfolg-
ten El lag derjelben beigegeben uud ausdrücklich
erklält werden, daß der Bauwerber sich den, der
Licitations - Verhandlung zum Glunde liegenden
allgemeinen und speciellen Uedingnissen ohne Vor«
behalt untelwerfe.

Die Eröffnung der schriftlichen Offerte findet
erst nach beendeter mündlicher Licitation S ta t t , wo-
nach der darin enthaltene Anbot in das Licitations'
Protocol! aufgenommen wird.

Einem solchen Anbote kann aber nur dann der
Vorzug cinqeläumt werden, wenn der Offerent
als der Mindestl'ietende sich darstellt, und daS
Offert selbst vorschriftsmäßig verfaßt befunden
worden ist.

Für den Fall , wenn der Betrag eines schriftli-
chen Offertes dem mündlichen Bestbote eines an^
wesenden Licitcmten gleich kommen sollte, wird
dem Letztern der Umzug gegeben, dem abwesen-
den Offercnten dagegen die beigebrachte Caution
zurückgestellt.

Bei gleichen schriftlichen Anboten hat der früher
üb rrcichte Anbot den Vorzug.

Nachdem der Bau von Seite deö Licitations-
Commissars dem Bestdieter zugeschlagen worden ist,
werden wcdel mündliche noch schriftliche Anbote,
selbst wenn sie unter dem Erstchungspreise bleiben,
mehr angenommen.

Nach beendeter Licitatlon wird den Licitanten
oas erlegte Vadium zurückgestellt, — von dem Er-
steher aber die Aufzahlung bis auf I U L vom Er.
stehl,ng5prcise als Caution gefordert werden.

Die Caution kann auch in öffentlichen Obl i-
gationen nach dem Bölsecourse, oder in Bü'ra.-
schafls Ui künden geleistet werden. I n dieser Be-
ziehung, so wie in Hinsicht der sonstigen Bestim-
mungen, wild sich auf die allgemeinen technischen
und administrativen, dann die speciellen Beding-
insse beruften, welche nebst dem Bauplane, dem
summalischen Kostenüberschlage und dem Preisver-
zeichnisse der EncheitSpieise taglich Vormittag von
U bis »2 Uhr bei dem gefertigten .«reisbauamte,
bei dem k. k. Baubezirke C i l l i . und am Taa.e der
licitatlon bei der k. k. Bezil kshauptmannschaft Rann
e ngesehen und gelesen werden können.

K. k. Kreiübauaml Marburg den 27. Sep-
tember 185,2.

Z. 1402. (2) Nr . 4334 .
Von dem k. k. Landesgerichte zu Laidach »n

Krain wird der unbekannt wo befindlichen Ursula
Rosmann, als ehemannlich Primus RoHmann'schen
Umversalerdin, und ihren edensaUö unbekannt wo
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befindlichen Kindern mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert:

Es hâ e wider dieselben bei diesem Gerichte
Herr Seifried Graf v. Lichtenberg, Frau Hya-
zinthe Frciinn v. Wolkensberg, geb. Grafin v.
lichtenberg, Fr. Amalie u. Albertine Gräfin v.
Lichtenberg und Herr Martin Kuralt, k. k pens.
Landrail), pot. Verjährt - und Etloschenerklarung
der Rechte hinsichtlich des Theilbetragcs von
1594 st 40 kr. von der auf dem Gute smuk
undThurn inli ld. Forderung pr. 8Ulw si. B. Z.,
,<<! 2594 st. 40 kr. M . M . , aus der Schuld-
Urkunde <!<!< 25. Juni l8l>6 die Klage einge-
bracht und um eine Tagsatzung zum mündlichen
Verfahren gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Utsula
Rosmann und ihrer Kinder, diesem Gerichte unbe-
kannt, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Unko°
sten den hierortigen Gerichtsaduocaten I),-. Mathias
Burger als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gelichtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

» Zum. mündlichen Verfahren hierüber wurde
eine Tagsatzung auf den IU. Jänner IK53
Vormittags um N> Uhr vor dem Gerichte an-
geordnet, und es werden die Geklagten dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre allfaUigen Rechtöb<"
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Wachwalter zu bestellen und
dlesem Gerichte namhaft zu machen, und über<
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumessen haben werden.

Von dem k. k. Landeögerichte Laibach den
28. September !852.

Z. 1259. (4)

K u n d m a c h u n g .
D i e Am ts Vorstehers- und S e c r e t ä r s -
stelle bei der k. k. p r i v . innerost. wech-
sels t i t i g e n Brandschaden - Versiche-
runsss « Ans ta l t w i r d ausgeschrieben.

Von Seite der gcfertigt.n Direction wird
hiemit nach crfolgttr Pensionnung dcs bisheri-
gen Amtövorstcherö und Secretars Georg P e-
n i n g e r , dessen Diensteöstelle zur Wiederdesctzung
mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß mit dersel-
ben eine fixe Jahres-Besoldung von I2 lw st.
und die Wohlthat eines normnten Pensions-
Gcnusscs verbunden ist.

Jene im bcsten Mannesalter befindlichen
Competences«, welche einen vollkommen unbe-
scholtenen Ruf, mit gutem Erfolge zurückgelegt?
Studien, dann practische Dienstleistung in poli-
tischen oder Assecuranz - Geschäften , umfassende
Amtirungs- und Rechnungs-Kenntnisse nachwei-
sen können, und hicmit auch die vollkommene
Qualification eines Amtsuorstehers verbinden,
haben ihre, mit dem Taufscheine, den Studien-,
Moralltats- und Dienstes - Zeugnissen belegten,
eigenhändig geschriebenen Compettnzgesuche läng-
stens bls Ende October !852 hierorts zu über-
reichen.

V o n d e r D i r e c t i o n der ka is l . k ö n i g l .
p r i v . in ne rost er. wechselse i t igen
Brandschaden - Vc rs i chc rungs - An-

st a l t.

Grah, am l . September 1852.

Z. ,423. (2) Nr. 1 l 9 I l .
E d i c t .

Von den, k. k. Bezirksgerichte Umgebung ?ai-
bachs wird hiemit bekannt gemacht: M a n habe über
Ai'suchen dcs Andreas Belzh von Waitsch die frei-
wiMge Veräußerung der ihm gehörigen, nächst Waitsch
liegenden, im Grundduche der Pfalz Laibach «„ i i
3lect. Nr . l l ' < vorkommenden Wiese «nlok.i und
des gleichnamige!, Ackers, und der im Gnmdbuche
des Stadtmagistratts Laibach «,,li Nect, Nr . 84!)
'N 555 vorkommenden Wiesen nn lilnN» bewilliget,
und h!ezu die Tagsatzung in loco Wailsch auf den
14. October l. I . Vormittags um 9 Uhr bestimmt.

Hievon werden alle Kauflustigen mit dem Be i -
satze in Kenntniß gesetzt, daß die Licitationsbeding-
nisse vom Beginne der Feilbietung bekannt gemacht
werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 8.
October I852.

Z 1409. (2) Nr . 4091.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V er l a sse n sch a f ts <
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Id r i a haben
alle Diejenigen, welche an die Vcrlaffenschaft des,
den 3. September l852 verstorbenen k. k. Zeug-
und Wilthschaftsucrwalters Johann Saupper, als
Gläubiger einc Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Darthuung derselben den 15. No-
uember l852 zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widri-
gens diesen Gläubigern an die Vcrlasscnschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Id r ia am 0. October 1852.

Z 1405. (2) Nr. 4325.
E d i c t

zu r E i n b e r u f u n g de r V cr l a s se n sch a f l s »
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschitsch
hoben alle Diejenigen, welche an die Verlassrnschaft
des, den i i . M a i l852 verstorbenen Valenti» Klantscher
von Pezhek Nr. 2 , als Gläubiger ei»e Forderung zu
stellen habe», zur Anmeldung und Darthnung derstlbc»
den 2. November l. I . zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmllvungsgesuct) schriftlich zu überreichen, widrigens
diesen Gläubigern an die Verlafsenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angeimloeten Forderungen
crschöpit würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Großlaschitsch am 14. Sep-
tember «85,2.

ö. 1406. (2^ Nr. 4007.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte ttrs>««!»5i5, als
zlicalinstanz, wild hicmit bekannt gemacht: Es sei
in der Executionssache dcs Mathias Shcushet von
Podgora, gegen Matthäus Babizh von türuhana.
vaß, wegen aus dem gerichtt. Vergleiche <l<l<», 22.
J u l i , erecut. intab, 3 l . December l 8 5 l , Z. 2575,
schuldigen 3 l st. 3 rr. <:. «. <:., die executive Fei l '
bietunq der, dem Lctztern gehörigen, inHruhanavaß
Nr. 2? liegenden, im Grundbuche Zobelsberg «nl>
Rectf. Nr. 119' /^ vorkommenden, gerichtlich auf
l 0 2 l fi. 30 kr. bewerlhcten Halbhuve bewilligt,
und es seyen zu deren Vornahme drei Feilbietuogs.
tagsatzungen, a ls: auf dcn 8. November, den 7. De^
ccmber d. I . und den 7. Jänner k. I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco der Reali-
tät n,it dem Beisätze angeordnet worden, daß solche
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schatzungswerth, bei der drltten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Das Schatzungsprutocoll, der Grundbuchscx-
tract und die Licnalionöbtdingnisse können täglich
hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht ««-«««I^i« am 30. August 1852
Der k. k. Bezirksrichler:

P a n i a n.

Z. 1393. (3) Nr. 3385.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte I , Elasse zu Tscher-
nembl wird bekannt gemacht: Es sei über Ansuchen
des Or , Joseph Rosina, gegen Georg und Mathe
Zcßnik aus Ogo l in , die executive Feilbietung der,
dem Letzteren gehörigen, im Giunddliche der Herr-
schalt Gradatz Nr. lt tä'/ i« und Rect. Nr. 113^«
vorkommenden, gerichtlich auf 65 fi. geschätzten 3
Aeckcr v l1>.^i u j)..pol«!<i, wegen schuldigen 47 ft.
40 rr. bewilliget, uno hiezu die Tagsahungcn auf
den ». October, 3. November und ». December d.
I . , jcdesm,,l früh 9 Uhr in dieser Gcrichtskanzlci
angeordnet worden, mit dem Anhange, daß diese
Grundstücke nur bei der dritten Fnlbietung auch
unter dem Schätzwerthe hintangegeben weiden würden.

Der Glllndbuchscxtract, die Licitationsbedingmsse
und das SchätzungSprotocoll können täglich e>nge>
sehen werden.

Tschernembl am 12. August 1852.

Z. »394^ (3x" N i . 3U75.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezi'ksgenchte 3t,. Mar t in wird
den Elben i,nd Nechisnachsolgein des zu 3t. M n »
iln bcl Lil lay H. ^lr. 4 l ve»stulbenen Johann P>c-
leSnik dulch gegenwärtiges Edict bekannt g.machi-.

Es hc-lb.,' wider sie H l . I)s-. Earl Wu>zbach,
Inhaber des Gutes Geschieh, wohnhast zu «cubach,
die Klage auf ZahllN'g des, von den zu 3t. M a i -
lin 8uk Nam, Nr . 7 , Uib. Fol. l09 dienstbar ge.
weseiiel', im Grundbuche dieses Gutes 5uli Fol. 25
uolkcmmenden Dominicalhauses sammt Gältchen in

^ovember I846 <:l, ltt47 verfallenen Dominicas
Gabenrückstandes pr. 41 st. 28 kr. c. «. c, , hierge-
richls eingebracht, worüber zur summarischen Ver«
Handlung dieser .Rechtssache die Tags.,tzung auf den
30. November IU52, Früh 9 Uhr vor diesem Ge-
richte angeordnet worden ist.

D>,s Gericht, dem die Erben und NeäNsnach»
folger drs Johann Prele5nik unbekannt sind, Hal
.«us ihre Gefchr u»d Kosten den Herrn F-anz A0a»
n>!<>, von Kl. Mart in zu ihrem (^ura or aufgtstclll,
mit welchem die angebrachte Nechissache nach dê
bestehenden Gesetzen auegeführt und entschieden wtl»
cen wird.

Dieselben werden daher dessen durch dieses ös'
fentliche Edict zu dcm Ende erinneit, daß sie allen«
falls zu rechler Zeit selbst zu e>scheinen, rdcr dtltl
bestimmien Vertieirr ihre Rechlsdehelfe a» die Han0
zu g.t'en, oder aler auch sich s.llst einen ander«
Sachwalier zu bestelle" und diejVm Geiichie nahn"
hasc zu machen, und üle,Haupt im rechilchen oitl,«
nungsmäßigen Wege einiuickieiten wissen mögen;
widrigeno sie sich die aus ihrer Ver.b^umunq e>U'
stehenden Felge» selbst beizüm.ssc,, halen weit ei,.

3 i . M riin am 3. ^ep.emlier 1U52.

De l k. k. Bezi . ts-R.chler :
^ h u b e >.

Z. 1388. l3 ) Nr. ̂ 552.

E d i c t .

Vom k. k. Bc,!,ksger!chsc E«.,a, wird bct.nuu ge'
macht: Es sei in der Er.cuiionsjache der Laibachel
^p.n lasst , cinch Herrn B>. ^U 'ger , wider .>a»ob
Slv»r von Pr»voje, die erel!, i l 't ^'i lbieiuüg des in
Er«cu!io" gc^u^enen Ml'btl .ns u d de> n^chbenan^
le,',aus 6387 fi. 35 k>. geichayiei, .'Ile^litale!,, >>ls : dtt
Ganzhiü'e, im Gruntduche Krenlbe,g 8>i!, N.-^ir. lb','
des F,e!saßenackcrb /<» »lil'ni», im Ginor^uch»'Ktt^'
berg «n!> l)l..')is. 4 ; det> Acke 5 z»-«!,,^ l>l-i!<,>/<^'
im G>undlucl>e Kleulleig «ul» e)l.-^ii. l ?!/« ; ^^
Ackers i»ro««n,'» im G>Ul,dbucke der Fiii,ltircl)e S ' -
^ i i l l i »ul, Urb.Nr . 1 ; der Wiese ^ l a l - e » , " "
Grui dbuche Strobelhof »>>Ii N..^ir. 57V l» ; ^ " . , ' > "
GlU^dbuche. (^e>lachst»!!n^ScheIodN!g «ul» Urb.^^s'
^ 5 , l i l , 2 , 3 und l) 2 vorkmnmeodel, Nea»'
lälei,, mit dcm an cei Wiener Rtichb!i>as;e gelegt'
uen ge,n iuerlen Wuhlihause (o.-Ni-. 3>< sammt Wirt l^
schasts^edauden und einer Pfe»t>estallu»g auf 60
Pfcide, der dazu gehörigen Schmiede und K a M
«>«!) ^ . ' ' ) ! l . 5, weqen aus dem gerichtliche» 3 ^
gleiche von, '^3. I u l l l ^ 5 l , Nr. 5206, schuirlgt"
277 fi. 3?2/, s,. <-. «. ^. dcwilliqet. — Es ' " " '
den dah.r dcs VuUzuges weqen drei Termi»e, aui
de-, 25. October, 2si. ^lovcmber und 2^l. ^ ' " ^ !,
l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der WolV
nu»g dcs Erecutcn zu Prevoje mit dem AnhaM
btstinnnt, daß, wenn bei der I . und 2. FeilbictlllH
nicht weniqstiNs dcr Echa'hungswcrih erhielt werdell
kö,m!e, bei dem 3, Termine die Vesäußcruns; auw
unter dem Schätzungswerthe S ta l l sinden würde.

Die Schätzung, der Grundbuchsertract und d>e
Licilaiionsbedingnisse können bei diesem Ge> ichle el"
gesehen werden.

Egg am 24. August «852.

Z . »429. ( , )

Beamten - Aufnahme.
Ein im Conceptfache und adelichen Richtera«"

routinirter, der windischen Sprache vollkon^ ,
kundiqer Beamte, ledigen Standes, findet "'
dem Notar zu Franz, in Unterstcier, unter ^
theilhaften Bedingungen sogleiche Aufnahme.

3. 1408. (2)

A HI u o ii c e.
Ein gewölbter Keller in der S t ^ ,

R a n n , ganz nahe am Savestrom 9 ^
qen, eingerichtet mit Wemgcschirr ' f
Inhal te von dellaufiq laoo Eimer, is i "
ein oder mehrere Jahre zu vcrmiet^^
Anfrage unter der Adresse: >'. <!<!
in Rann.

3. 1426. (2)

Licitations-Anzei^
Am neuenMarkreNr, <99>v^

den Donnersstaa/ den 1̂» O^ ,
ber l. I , , um die gewöhm"' >
Stundcn gut erhaltene M ^
licitando verkauft-


